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Kleiner heterogener Waldbereich innerhalb des großen Bruchwaldstreifens am Ostufer des Specker Sees mit einem lichten, alten 
Sumpfreitgras-Kiefern-Birkenbruchwald auf feuchtem, meso- bis eutrophem geringmächtigen Antorf- oder Torfstandort auf 
Seeabsenkungsterasse. 
Lückiger Altbaumbestand aus Birke und Kiefer, vereinzelt Stieleiche, stellenweises Aufkommen junger Erlen. Die Krautschicht wird geprägt 
von Sumpfreitgras und schütterem Schilfbewuchs, stellenweise tritt Pfeifengras auf, auch Himbeere in geringer Deckung. Außerdem finden 
sich einige typische Arten nährstoffreicher Bruchwälder in der Krautschicht, wie Sumpfsegge, Rasenschmiele oder vereinzelt Brennessel als 
Störzeiger. In der Strauchschicht kommt Weißdorn vor. Es gibt viel liegendes Totholz (Birkenstämme).
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pubescens

Pinus sylvestris Quercus robur Carex acutiformis Phragmites australis
Molinia caerulea Oxalis acetosella Calamagrostis canescens Crataegus spec.
Lysimachia vulgaris Rubus idaeus Dryopteris carthusiana Alnus glutinosa
Lysimachia thyrsiflora Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Carex hirta
Scutellaria galericulata

Urtica dioica Potentilla erecta Cirsium arvense Lythrum salicaria


